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WIEN. „Vorläufig pausiert“ wer-
de die derzeit noch im lebens-
notwendigen Handel sowie in 
den öffentlichen Verkehrsmit-
teln gültige Maskenpflicht, und 
zwar ab 1. Juni für drei Mona-
te, lautete die Ankündigung von 
Gesundheitsminister Johannes 
Rauch in einer Pressekonferenz 
am Dienstag. Weniger überra-
schend als der Schritt, der schon 
lange nur noch eine Frage der 
Zeit gewesen war, mutete bloß 
das Rittern um die Beanspru-
chung des Triumphs an. 

Relativ geschlossen, aber doch 
mit feinen Nuancen in der Wort-
wahl, sahen WKÖ, Gewerkschaft 
GPA und Handelsverband den 
Beschluss jeweils als direkte 
Konsequenz ihres Einsatzes. 
Ortete der Handelsverband in 
einer Aussendung etwa einen 
„großen Erfolg“ der (von ihm 

federführend initiierten) Peti-
tion „Held:innen der Krise ent-
lasten“, sprach Handelsobmann 
Rainer Trefelik entschieden von 
einem „Nachkommen der WKÖ-
Forderung“, während GPA-Vor-
sitzende Barbara Teiber die „en-
gagierten Betriebsrätinnen und 
Betriebsräte im Handel, die dem 
Unmut der Beschäftigten eine 
starke Stimme gegeben haben“, 
vor den Vorhang bat. Einigkeit 
herrschte jedenfalls, dass die 
Außerkraftsetzung „höchst an 
der Zeit“ war.

Pause oder Anfang
Während ein Rewe-Sprecher 
die Etablierung „einheitlicher 
Regeln“ und eine willkommene 
„Arbeitserleichterung“ der Be-
legschaft begrüßte, zeigte man 
sich bei Spar „unglaublich froh 
und erleichtert“ darüber, dass 

die Mitarbeiter „wieder durch-
atmen“ können; dass es sich 
vielleicht nur um eine vorläu-
fige Pause handelt, müsse man 
„im Sinne der Gesundheit der 
Bevölkerung akzeptieren“.

Nicht in den Erleichterungs-
reigen miteinstimmen wollte 
die oppositionelle SPÖ: „Vor 
zwei Wochen hat Gecko-Chefin 
Katharina Reich ein Beibehal-
ten der Masken auch im Sommer 
gefordert. Gesundheitsminister 
Rauch hat die Beibehaltung der 
Maskenpflicht bis 8. Juli ange-
kündigt. Bundeskanzler Neham-
mer hat dann am ÖVP-Parteitag 
gemeint, ‚Coronaviren kümmern 
uns nicht mehr‘ und erklärte wie 
bereits sein gescheiterter Vor-
gänger die Pandemie für been-
det. Heute vernehmen wir, dass 
es ab nächste Woche keine Mas-
kenpflicht mehr gibt. Da kennt 

man sich doch nicht mehr aus. 
Das ist ein unzumutbares Ver-
wirrspiel dieser Regierung und 
zu Recht hat die Bevölkerung 
kein Vertrauen mehr in sie.“ 

Rückkehr wahrscheinlich
Dass sich die deklarierte „Atem-
pause“ als endgültiger Abschied 
von der Maskenpflicht entpup-
pen könnte, scheint angesichts 
der Erfahrungen der vergange-
nen Jahre sowie der Prognosen 
von Experten unwahrscheinlich 
– entsprechend ließ auch Rauch 
keinen Zweifel: „Die Maske wird 
wieder kommen.“ (haf)

Ein Sommer ohne 
Maskenpflicht
Die Bundesregierung setzt die Maskenpflicht mit 1. Juni für 
drei Monate außer Kraft – der LEH zeigt sich erleichtert.

Die Maske fällt
„Nicht das Ende 
der Pandemie“, 
aber „eine 
vorläufige 
Atempause“ 
verkündete 
Gesundheitsmi-
nister Johan-
nes Rauch im 
Rahmen einer 
Pressekonferenz 
am Dienstag.©
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Johannes Rauch  
Gesundheitsminister

Die Zahl der Neu­
infektionen und jene 
der Krankenhaus­
patienten ist stark 
zurückgegangen. Es 
ist jetzt zu verant­
worten, die Masken­
pflicht zu pausieren.
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  Psssst – hier sind wir unter uns!


